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Ausgangspunkt
Forderungen nach 
Beteiligung und 
Mitbestimmung
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No Research on 

Us Without Us!

(Fine & Torre 2019: 435)

(JEX-Team 2019: 7) 
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Standortbestimmung
Partizipative 
Forschung
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Beidseitigkeit

Empowerment

Realität 
verändern

Realität 
verstehen

Beteiligung/ 
Partizipation

„Partizipative Forschung ist eine klar wertebasierte Forschung, die am anwendungsorientierten Ende des Spektrums der qualitativen

Forschung angesiedelt ist und die Möglichkeit von Mixed Method-Studiendesigns einschließt. In der anglo-amerikanischen

methodologischen Diskussion gehört die partizipative Forschung nicht nur zum Spektrum der Möglichkeiten dazu, sondern sie

verkörpert einige der Hauptanliegen der qualitativen Forschung.“ (von Unger 2014: 98; Hervorhebung im Original)
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Vertiefung
Modelle von
Partizipation
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Leitermodell nach Arnstein (1969)

Stufenmodell nach Whright, von Unger, Block (2010)

Pyramidenmodell nach Straßburger & Rieger (2014)
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Fokus 
Erziehungswissenschaft
Gute Gründe…
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o Gegenstandsveränderung

o Subjektivität – Objektivität

o Re-Stigmatisierung

o …

Entscheidungskompetenz & Macht
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Konklusion
Und was bleibt?
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„Das bedeutet keinesfalls, daß

die hier verlangte Forschung in 

irgendeiner Hinsicht weniger 

wissenschaftlich oder ‚niedriger‘ 

sei als die für die reine 

Wissenschaft auf dem Gebiete 

der sozialen Erscheinungen 

nötige. Ich bin geneigt, das 

Gegenteil für wahr zu halten.“

(Lewin 1953: 280)
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